
k a r l  K ö r b e l  Literaturvertrieb —  politische Aufgabe
Daß der Literaturvertrieb umfangreiche organisatorische 

Und technische Aufgaben zu lösen hat, unter denen sich 
besonders immer wieder Finanz- und Transportprobleme in 
den Vordergrund drängen, ist nach außen hin deutlich 
sichtbar.

Dieser Umstand und die Tatsache, daß bei den Partei­
leitungen selbst wenig Klarheit über wirkliche, politische 
Bedeutung und Rolle des Literaturvertriebes herrscht, hat 
zur Folge, daß der Literaturvertrieb vielerorts nicht als eine 
politische, sondern als eine technische oder finanzielle An­
gelegenheit, damit also als ein Nebengebiet der Parteiarbeit 
betrachtet und behandelt wird.

falsche Auffassungen und ihre Folgen

Seinen Ausdruck findet das zum Beispiel darin, 
daß in Sekretariats- oder Vorstandssitzungen der Länder 
und Kreise selten oder gar nicht zu den Fragen des 
Literaturvertriebes Stellung genommen und daß bei der 
Beratung bestimmter Aktionen der Partei immer wieder 
die Einbeziehung der Literatur vergessen wird, 
daß für die Funktion des Literaturobmannes vielfach 
Genossen zur Verfügung gestellt werden, die gerade frei 
sind oder bereits in mehreren anderen Funktionen ver­
sagt haben,
daß der Literaturvertrieb manchmal als~ Anhängsel der 
Geschäftsabteilung betrachtet wird, 
daß die „enge Verbindung" zwischen Landes- oder Kreis­
vorstand und dem Literaturvertrieb meist über die Kasse 

; geht, das heißt darin besteht, daß die finanziellen über- 
.'j schüsse sorgfältig abgeschöpft werden.
\ Die Arbeit des Literaturvertriebes wurde also bisher 
meist in fast völliger Isolierung von den übrigen Arbeiten 
Und Aufgaben der Landes- und Kreisvorstände durchgeführt. 
Sehr oft wird von Funktionären die Meinung vertreten, daß 
die Aufgabe des Literaturvertriebes darin bestehe, die 
Funktionäre und Mitglieder der Partei sowie die Partei­
schulen und Kurse mit der notwendigen Literatur zu ver­
sorgen. Zweifellos ist das eine wichtige Aufgabe, die bisher 
längst noch nicht ausreichend gelöst wurde und die allein 
|ereits eine ständige Verbesserung der Formen und Me­
thoden des Litvertriebs verlangt. Dazu kommt aber, daß 
^ei Litvertrieb sich keinesfalls darauf beschränken kann, 
die vorhandene Literatur in der Partei mehr oder weniger 
gut zu verteilen.

Politische Aufgaben stellen!

Das Hauptarbeitsgebiet des Literaturvertriebs ist die 
außerhalb der Partei stehende Masse der Bevölkerung, die 
Hauptaufgabe demnach die U n t e r s t ü t z u n g  d e r  
M a s s e n a g i t a t i o n ,  die Verbreitung unserer Schriften 
unter diesen Schichten. Aber nicht einfach eine von den zu­
fälligen Wünschen der Interessenten abhängige Verbreitung 
von Literatur wie beim Buchhandel, sondern die planmäßige 
Beeinflussung und Erziehung der Massen mittels unserer Lite­
ratur, die unmittelbar der Erreichung der von der Partei ge­
steckten Ziele auf politischem, wirtschaftlichem und kul­
turellem Gebiete dient.

Die organisatorischen Formen und die Methoden unserer 
Arbeit müssen vollkommen dieser Aufgabenstellung ange­
paßt werden. Die Einbeziehung des ganzen Litvertriebs vom 
Landesvorstand bis zur Grundeinheit in die ideologische 
Vorbereitung oder nachträgliche Vertiefung bestimmter 
terminmäßiger Aktionen der Partei und die systematische 
Bearbeitung bestimmter Schichten der Bevölkerung durch 
die Verbreitung spezieller, auf sie zugeschnittener Lite­
ratur — das sind zum Beispiel zwei Aufgaben, die in Zu­
kunft neben den laufenden Vertriebsaufgaben eine be­
deutende Rolle spielen werden. Erst durch sie wird der Lit- 
obmann zum politisch aktiven Funktionär und der Literatur­

vertrieb im Ganzen zum mobilisierenden, die Entwicklung 
vorwärtstreibenden, politisch-operativen Faktor.

Die zentrale Leitung fehlte
Der Litvertrieb der Partei in seiner bisherigen Form war 

,einer solchen Aufgabenstellung schon rein organisatorisch 
nicht gewachsen. Im Litvertrieb gab es Leitungen bisher nur 
bis herauf zu den Landesvorständen. Eine zentrale Leitung, 
die diesem umfangreichen Gebiet unserer Arbeit die Rich­
tung geben konnte, fehlte volle drei Jahre lang. Das war 
eine empfindliche Lücke in unserem Organisationsaufbau, 
die nun endlich geschlossen wurde. Durch einen Beschluß 
des Kleinen Sekretariats unseres Parteivorstandes ist eine 
zentrale Stelle für die politische und organisatorische Lei­
tung des Literaturvertriebes geschaffen worden: der „Zen­
trale Literaturvertrieb".

Durch regelmäßige Arbeitsbesprechungen des Zentralen 
Literaturvertriebs mit den Leitern der Landesliteraturver­
triebe, durch Landeskonferenzen der Litobleute aus den 
Kreisvorständen, Großbetrieben und großen Ortsgruppen 
und durch darauffolgende Konferenzen der Litobleute in 
den einzelnen Kreisen sollen die ideologischen und organi­
satorischen Voraussetzungen geschaffen werden, die nötig 
sind, uns den Literaturvertrieb zu einem wirksamen Hebel 
der inner- und außerparteilichen Arbeit zu machen.

Was die Parteileitungen tun müssen

Mit der Schaffung der Voraussetzungen ist es natürlich 
noch nicht getan. Die Parteileitungen müssen das Ihrige tun, 
um den Litvertrieb politisch zu mobilisieren und ihm helfen, 
seine neuen erweiterten Aufgaben zu realisieren. Das heißt, 
sie müssen es lernen, mit dem Litvertrieb operativ zu ar­
beiten.

Die «aktive Mitwirkung des Litvertriebs bei der Lösung 
der laufenden Aufgaben der Partei kann nur durch engen 
Kontakt mit den verschiedenen Abteilungen, durch Beteili­
gung des Litobmannes bei der Aufstellung der Arbeitspläne 
der Parteileitungen und ihrer Abteilungen erreicht werden. 
Die Vorbereitung des ^Pädagogischen Kongresses in Leipzig 
zum Beispiel ist ungenügend, wenn nicht auch entsprechende 
Literatur an die in Frage kommenden Kreise rechtzeitig 
herangetragen wird. Oder: Bei der Organisierung einer 
Versammlungswelle zum Thema „über ,die Russen* und 
über uns" ist die Beteiligung des Litobmannes bereits im 
Stadium der ersten Vorbereitung dringend notwendig, da­
mit die Orts- und Betriebsgruppeh rechtzeitig zur Über­
prüfung und Ergänzung ihrer Bestände an Herrnstadt-Bro- 
schüren und sonstiger Literatur zu diesem Thema (Material 
über die Sowjetunion!) veranlaßt und ihnen genaue Ver­
triebsanweisungen gegeben werden können.

Ein Arm, der weit in die Massen reicht
Die ständige Mitwirkung des Litvertriebes bei der Ver­

breitung der Auffassungen der Partei zu allen wichtigen 
Fragen, die die Bevölkerung bewegen, ist durch den Be­
schluß des Kleinen Sekretariats des Parteivorstandes ge­
währleistet, wonach der Literaturvertrieb der Abteilung 
Massenagitation angeschlossen wurde. Durch diesen Be­
schluß wurde die Bedeutung des Literaturvertriebs als poli­
tische Aufgabe, als wichtiger Hebel zur politischen Erziehung 
der Massen und die Rolle des Litobmannes als politischer 
Funktionär erneut betont.

Sorgen wir durch gute Zusammenarbeit, daß dieser wich­
tige Beschluß mit Leben erfüllt wird.

Ein gut durchorganisierter Literaturvertrieb ist ein Arm, 
mit dem die Partei weit in die Massen hineinreicht. Mehr 
als bisher, bewußter und systematischer als bisher sollten 
sich die Parteileitungen um die Kräftigung dieses Armes 
kümmern und sich seiner bedienen.
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